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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 5. Sept. Ein Befehl des Gouverneurs 
von Paris unterſagt das fernere Erſcheinen des re⸗ 
publitaniſchen Journals „Peuple Souverain“ wegen 
der Angriffe, welches ſich dieſes Journal gegen die 
Regierung erlaubt hat. 
Madrid, 5. Sept. Der Diſtrict von Valencia 
iſt in Belagerungszuſtand erklärt worden. — Dem 
Vernehmen nach fordert Caſtelar, wenn er die Bil⸗ 
diunz eines neuen Miniſteriums übernehmen ſoll, die 
abſoluteſten und weitgehendſten Vollmachten und ver⸗ 
langt ferner, daß die dringenbften Geſetze in einer 
permanenten Sitzung angenommen, die Sitzungen 
dann aber bis zum 1. Dezember aus geſetzt werden. 
Morgen ſoll eine geheime Sitzung ſtattfinden, in der 
über die Erledigung der Cabinetskriſis beſchloſſen 
werden ſoll. — Salmeron würde, wie es heißt, zum 
Präſtdenten der Corſes gewählt werden. — Die 
engliſchen Behörden in Gibraltar erwarten noch de⸗ 
finitive Inſtructionen über die Rückgabe der den 
Infurgenten obgenommenen Fregatten „Vittoria“ 
und „Almanſa“ an die ſpaniſche Regierung. 
London, 5. Sept. Von der Nordpolar · Expe· 
dition unter Leigh Smith ſind Nachrichten einge⸗ 
naoffen. welche bis zum 4. Juli reichen. Die Expe⸗ 
dition hat die 3 Schiffe der ſchwediſchen Expedition 
nördlich von Spisbergen durch das Eis fefigehalten 
Bacon und dieſelben mit Lebensmitteln ver⸗ 
ehen. 
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Danzig, der 6. September. 

Durch die Thatſache, daß der Reichskanzler und 

der Minifter-Präfivent bereits vorgeſtern Berlin 

verlaſſen haben, ſuchen offizidfe Correſpondenzen 

verſchiedener Blätter zu conftatiren, daß es keine Dif« 

ferenzen innerhalb des Minifteriums in Bezug auf 

die Auffaſſung und Behandlung der Kirchenpolitik 

giebt; auch wird im Anſchluſſe daran nochmals ver⸗ 

ſichert, daß in der erwähnten Frage die vollſte 

Uebereinſtimmung zwiſchen dem König und ſeinen 

Neäthen beſteht, daß daher eine weitere Berathung 

über dieſelbe unter dem Vorſitze des Königs unnöthig 

| erſchien. „Auf bie Uebereinſtimmung zwiſchen dem 

Konig und feinen Räthen in der Handhabung der 
Ki 


E ſo wird weiter berichtet — als in jüngſter Zeit in 
der, That Beſtrebungen hervorgetreten find, weiche 
uf ausgingen, den König mit Mißtrauen gegen 
die Kirchenpolitik des Miniſteriums zu erfüllen. 
Dieſelben haben indeſſen die Uebereinſtimmung 
zwiſchen dem König und ſeinen Räthen nur befeſtigt. 
Bon den Entſchließungen, welche gefaßt worden find, 
werden nächſtens nicht mißzuverſtebende Thatſachen 
Zeugnit ablegen.“ Hiernach dürften aljo in der 
nächſten Zeit neue Maßregeln gegen die Biſchöfe zu 
erwarten ſein. 
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vier Wochen eine Zuſchrift an ſämmtliche Decane 
—. Ts. in —— dieſe gefragt wurden ob 
e mit dem bisher vom Erzbiſchof eingeſchlagenen 

— gegenüber der Regierung einverſtanden 
ſeien. Nur eine nicht bedeutende Minorität ſoll ſich 
dahin ausgeſprochen haben, daß ſie unbedingt zum 
Erzbiſchof ſtehe; 
ziemlich ausweichen geantwortet haben, mehr als 
die Hälfte der Befragten habe das Schreiben aber 
vollſtändig unbeantwortet gelaſſen, es vielmehr einfach 
zurückgeſendet, ohne einmal das vidi darunter geſetzt 
zu haben. Erklärt wird dies Verfahren der Mehr⸗ 
zahl der Geiſtlichen dadurch, daß der Erzbiſchof (der 
früher zur Zeit feiner Allmacht, als er das Schoß. 
kind der Regierung war, Manchen vor den Kopf 
ſtieß) ſich keineswegs der Liebe feiner Untergebenen er⸗ 


Cactus und Magnoliu. 
Reiſeſlizzen von Max Thiele. 
1. Ein poetiſcher Schinken. 

Meeresmittag. Am Rande des ſtill athmenden 
Meeres ſahen wir die gezackte Küſte Jamaika's auf 
fieigen, lang über dem Waſſer ſchwimmend wie ein 
blauſchuppiger Drachenrücken. Unſer Segler wiegte 
5 auf der Fluth, die ſich kaum merklich in ungeheuren 
reitflächen wellte, wie auf einer Schaukel, als ob Vater 
Oceanus das zierliche Spielzeug der Menſchen den 
Töchtern der Tiefe recht klar und deutlich zeigen 
wollte. Nur dann und wann flatterten die Heu⸗ 
ſchrecken des Meeres, ein Schwarm fliegender Fiſche, 
vorüber, oder ein Geſelle der großen Delpzinart, die 
der Schiffer mit dem unpoetiſchen Namen Schwein 
ſiſch belegt, ſchoß feinen wohligen, grotesken Purzel⸗ 
b über das ſpritzende Waſſer. Die Sonne 
brannte wie ein an den Himmel genagelter Stein 
auf das gläpende Verdeck; das Pech der Planken⸗ 

fugen Se te bei ſedem Fußtritt an den Sohlen. 
icteit a8 Dlüttagsefien war in ungewöhulicher Fried⸗ 
lichkei Fa 4 angen. Wie oft fühlten wir bange 
Schlachtgefühle in der Bruſt auffieigen, wenn wir 
noch im ſichern Port der Kajüte, unſere zum Schiffs · 
diner Mitverurtheilten von der Küche des Vorder⸗ 
decke mit der Blechbüchſe zurücktaumeln fahen, 
in welcher ein Jeglicher das, ſeinem Magen gefallene 
Loos ſelbſt zur Kole zurückbrachte, — wahrlich eine 
Pandorabüchſe in Anbetracht des mannigfachen Uebels, 
welches fie meiſtens enthielt. Behaupteten doch 
Manche, Fragmente von Berliner Zeitungen, Dorn- 
ſträucher, Weizenſtroh, Bindfaden und andere Ge⸗ 
würze in Ihrer Beſcherung entlarvt zu haben und die 
gar Reute ligen“ Erbſen waren gewöhnlich der Art, 
daß Ruhe nach ihrem Genuſſe eine Nothwendigkeit 

war, um ihr Klappern im Magen zu verhindern. 
Merkwürdiges Menſchengeſchlecht! Der Sturm 
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richte nichts vor, wenngleich er conſtatire, daß Lasker 


2 rchenpolitik iſt ein um jo größeres Gewicht zu legen in jedem Betracht gut informirt geweſen fei. Man 
5 hat mit erſtaunlicher Sorgfalt gearbeitet und nament⸗ 


eine nicht unbeträchtliche Anzahl ſoll 


Sonnabend, 6 September. (Abend 
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Beſchwerde bei ber franzöſiſchen Regierung geführt 
worden. Eine energiſche Beſtrafung der Excedenten 
würde doch vielleicht eine, wenn auch nur vorüber⸗ 
gehende Wirkung erzielen. Mögen ſich übrigens die 
leider nur zu zahlreichen Deutſchen, welche ein be- 
ſonderes Vergnügen im Reiſen nach Frankreich er⸗ 
blicken, dieſe Fälle als abſchreckende Warnung dienen 
laſſen. — Das officielle „Dresdner Journal“ hat 
kürzlich verfißert, daß Sachſen den weiteren Ber- 
handlungen über das Banknotengeſetz ſeinerſeits 
Hinderniſſe nicht entgegengeſetzt habe. Soviel 
uns bekannt, iſt dies auch von keiner Seite 
aus behauptet worden, dagegen wird man 
ſchwerlich beſtreiten können, daß die Schwierigkeiten, 
welche der Löſung der Banknotenfrage bei den bis⸗ 
herigen Verhandlungen im Bundesrathe entgegen⸗ 
getreten find, ſich noch nicht haben beſeitigen laſſen 
und zwiſchen den Bundes regierungen deshalb noch 
mancherlei Verhandlungen nothwendig find. Wir 
hören, daß dieſe Angelegenheit zu den erſten Gegen ⸗ 
ſtänden gehören ſoll, welche den Bundesrath beſchäf⸗ 
tigen werden; freilich läßt ſich jetzt bei dem langen 
Zwiſchenraum bis zur nächſten Reichstagsſeſſion 
noch nicht abſehen, wann der Bundesrath zur Erle⸗ 
digung legislatoriſcher Aufgaben zuſammentreten 
wird, während bisher für den Beginn der Bundes⸗ 
rathöarbeiten als ſpäteſter Termin der Monat 
October in Ausſicht genommen war. 

— Die Mittheilung, daß die Berliner Stadt⸗ 
behörden mit der Verwaltung des Invalidenfonds in 
Unterhandlungen wegen eines Darlehns in Höhe 
von 30 Mill. Ag ſtehen, beruht, was die Höhe des 
Darlehns anbelangt, der „B. B.⸗C.“ zufolge, auf 
einem Irrthum, denn nach den, dieſem Blatte zu⸗ 
gehenden Mittheilungen handelt es ſich nur um eine 
Anleihe von 10 Mill. & (= 30 Mill. Mark). 
Von dieſer Summe werden in den nächſten 7 Monaten 
8 Mill. Ag zur Zahlung an die Geſellſchaft der 
engliſchen Waſſerwerke gebraucht; mit den Reſt von 
2 Mill. ſollen die in den nächſten zwei Jahren 


freue, daß ſelbſt viele Natlonalpolen ihm nicht trauen, reichiſchen Armee noch immer Elemente giebt, die 
weil fie wohl wüßten, daß Ledochowski nur aus Noth mit der Revanche für Sedan zugleich gerne die Rache 
die polniſche Cocarde an bie P Fahne geſteckt für Sadowa verbinden möchten, iſt zwar bekannt 
habe, um das Nationalgefühl der Polen zu ultra- Wunderbar iſt es nur, daß dies in einem Blatte 
monkanen Zwecken auszubeuten. Wir mäflen geftehen, ausgeſprochen werden darf, das anerkanntermaß en 
daß wir kaum glauben können, daß die clerikale von dem öſterreichiſchen Kriegsminiſterium abhängig 
Dischplin im Großherzogthum ſchon fo weit er- ißt und von demſelben ſubventionürt wird. Eine 
ſchüttert ſei, wir hoffen ein ſolches Reſultat erft von] ündige Erklärung, daß jene Ausfälle nur die Privat⸗ 
energiſcheren Maßregeln der Regierung, vor Allem wünsche gewiſſer Militärkreiſe enthalten, iſt wohl 
von einer längeren Wirkung der Kirchengeſetze. Wir das Mindeſte, was man von der öſterreichiſchen Re⸗ 
wiſſen wohl, daß viele Geiſtliche nur gezwungen mit] gierung erwarten darf. 

in das große Horn ſtoßen; wenn ſie erft ſehen werden, Weber die Bekehrung des Olmüger Erzbiſchofs 
daß die Regierung ihnen wirkſamen Schutz zu ver“ erfährt die Wiener „Preſſe“, die Regierung habe 
leihen im Stande iſt, fo werden ſie auch an vielen ſeinen Trotz durch Androhung einer Geldbuße von 
Orten mit ihrer Meinung offen hervortreten. 5000 Gulden gebrochen, die bei fortgeſetzter Wei- 
Deer Biſchof von Fulda hat die Abſicht, ſein gerung von Tag zu Tag verdoppelt worden wäre. 
Prieſterſeminar, um es der l der preuß ſchen] Diefe geometriſche Progreſſion hat, wie der Erfolg 
Kirchengeſetze zu entziehen, in das In feiner Didzefe zeigt, auch bei dem reichen Erzbiſchof von Olmütz, 
im Groß herzogthum Weimar gelegene Städtchen beflen Einkünfte wahrhaft königliche genannt werden 
Geiſa zu verlegen. Die weimar'ſche Regierung wird können, ihre Wirkung nicht verfehlt. Auf der 
aber wahrſcheinlich nicht geftatten, daß eine Anſtalt anderen Seite dürfte aber auch der Jeſuitismus 
deshalb in ihr Gebiet verlegt werde, weil die Geſetze einen Autheil an ber 
des Nachbarſtaates, und noch dazu eines jo eng ver⸗ 
bündeten, eine tüchtige wiſſenſchaftliche Ausbildung] Fürſtenberg war eine nutzloſe Demonſtration gegen 
der Geiſtlichen aller Confeſſionen fordern. 

! Es iſt aufgefallen, daß bei der Ordensverthei⸗ 
lung der General v. Manteuffel übergangen ift. noch episcopales Intereſſe damit verknüpft ſein konnte. 
Wahrſcheinlich, fo ſchreibt man der „Weſ. Ztg.“, 

behält ſich der Kalſer eine weitere Auszeichnung des 
Generals vor, bis der letzte Soldat der Oceupations⸗ 
armee den franzöſiſchen Boden geräumt haben wird. 
Es fol ſich übrigens die ſchon früher gebrachte 
Nachricht beſtätigen, daß General v. Manteuffel zum 
Generalinſpector der Armee ernannt werden wird. 
N Der „Magdeb. Ztg.“ berichtet ein Mitglied 
der Eiſenbahn⸗Unterſuchungs⸗Commiſſion, 
wahrſcheinlich Lasker, der Abgeordnete für Magde 
burg, das Publikum werde in dem umfangreichen 
Bericht, der 85 geſchriebene Bogen ſtart iſt und zu M 
deſſen Leſung die Commiſſton volle 6 Stunden Zelt 
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e recht wenig Neues und Pikantes finden. Es geht daraus hervor, daß bie Regierung nothwendigen Ausgaben für die Canaliſation be⸗ 
Von Enthüllungen über 1 höherer Be⸗ bis zum November laviren und erſt dann ſtritten werden. Obgleich damit die Aus gaben für 


amten oder über ſchlimmere Manipulationen, als 


die Canaliſation natürlich ni 5 d, alt 
Lasker fie vorgebracht habe, finde ſich in dem Be⸗ a 


es die ſtädtiſche Finanzverwaltung doch nicht für 
rathſam, jetzt eine größere Summe aufzunehmen, um 
nicht allzubeveutende Zinsverluſte zu haben. 
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scheint, auf welche Weiſe er am beſten ſeinen guten | wichtige Frage, ob die Ausweiſungsbefugniß, welche 
die Polizeibehörden bisher auf Grund des Geſetzes 
vom 31. Dezember 1842 geübt haben, mit dem all⸗ 
ch] gemeinen Reichsrechte in Einklang zu bringen fei, 
auf Veranlaſſung des Reichskanzlers einer erneuten 
Prüfung. Es war ſchon früher fraglich geworden, ob 
dieſes Geſetz durch das preußiſche Strafgeſetz buch 
nicht ſeine Giltigkeit verloren habe. Angeſichts 
des jetzt geltenden Deutſchen Strafgeſetzbuchs und 
der Reichsgeſetzebung über Freizügigkeit und Aufent⸗ 
I dürfte jenes Geſetz nicht mehr in Giltigkeit 
ehen. 

— Einen Beweis, wie theuer die Verwaltung 
eines einzigen Gebäudes werden kann, liefert der 
Etatsentwurf für das Berliner Rathhaus pro 1874. 
Danach beträgt die Summe der Ausgaben für den 
Stavipalaft nicht weniger als 31,540 N, die Ein 
nahmen dagegen nur 6099 %, jo daß ſich eine Mehr⸗ 
ausgabe von 25,441 . ergiebt. Die Reinigung des 
Rathhauſes allein koſtet 5245 %, die Heizung 7500 
, die Erleuchtung 8000 # In die Feuerkaſſe iſt 
vas Ralhhaus mit 2,113,000 e eingetragen, das 
rathhäusliche Inventar iſt zu 173,720 verſichert. 
Poſen, 3. Sept. An unſerer ſtädtiſchen Real⸗ 
ſchule hat die Sepaufeier zu unangenehmen Vorfällen 
Anlaß gegeben. Es ſcheint, dat die polniſchen Mit⸗ 
glieder der Anflalt — ſowohl Lehrer als Schüler — 
dem Plane, bie Feier außer durch einen Schulact auch 


lich darauf fein Augenmerk gerichtet, ob bei Eiſen⸗ 

bahnbauten bez. anderen induſtriellen Unternehmun⸗ 
jgen die Integrität der Beamten unverletzt geblieben 
ſei, und unſerem Beamtenſtande wird unbedingtes 
Lob geſpendet. Nicht immer entzog ſich Dieſer oder 
Jener, der als Staatscommiſſarlus fungirte, der 
Einladung eines Unternehmers zu einem Frühſtück 
j ober zu einem Diner. Es war auch vorgekommen, 
daß der controlirende Beamte das Fuhrwerk des 
Unternehmers benutzte, anftatt ſich das Fuhrwerk auf 
eigene Koſten zu miethen. 


Deutſchland. 
: Eine Beſprechung der Siegesfeier vom 2. Sep: 


Berlin, 5. September. Der Kaiſer nahm 
heute wiederholt und zwar in Begleitung der Kaiſerin 
das Sieges denkmal auf dem Königsplatze in Augen⸗ 
ſchein und ſprach ſich in der anerkennendſten Weile 
über die Einzelheiten des Denkmals aus. Das 
Bild des Malers v. Werner, welches jetzt im Oel⸗ 
Carton den Säulenkern ziert und ſpäter zu Venedig 
in Moſaik ausgeführt werden wird, ſoll nach ur⸗ 
ſprünglicher Beſtimmung 14 Tage in ſeiner jetzigen 
Geſtalt an dem Denkmal verbleiben; ſpäter wird es 
in der National⸗Gallerie eine bleibende Stätte 
finden. Der Maler v. Werner ift in Kiel erkrankt 
and konnte deshalb der Enthüllungsfeier nicht bei⸗ 
wohnen. — Wegen der neuerdings in Luneville an 
Deutſchen verübten Attentate der franzöſiſchen Be⸗ 
völkerung iſt, ſowie bei dem neulichen beklagens⸗ 
werthen Fall zu Pont⸗a⸗Mouſſon, ſofort dieſſeite 
NEIL Urn ET RZ ZELTEN TER IFCERET WET EEE EBETERR 


zeitung“ („der Kamerad“) hat in Berlin unliebſames 
Aufſehen gemacht. Es wird da von einem „brutalen 
Kampfe erzählt, der nach Sedan gefochten wurde, 
„da das deutſche Heer auf das Niveau der aben⸗ 
teuernden Gefährten eines Cortez und Pizarro here 
abſank“. Der Artikel fließt mit der unverſchämten 
Drohung: „Gegenwärtig iſt Eines Thatſache, 
nämlich, daß Preußen alle Staaten mehr oder 
weniger bedroht und die mittelbar oder un: 
mittelbar gefährdeten zur Einigung 
einander drängt. In vielleicht nicht 
ferner Zeit werden die Völker Europas ihre Frei⸗ 
heit gegen den Einen, der fie bedroht, vertheidigen 
müſſen. Nach Jena kam Waterloo, auch Sedan 
wird feinen Abſchluß haben.“ Daß es in der öſter⸗ 


85 in der „öſterreichiſch⸗ungariſchen Wehr⸗ 


1859 mitgefochten, hieß jeden einen Eſel, der die 
glänzenden Siege der Oeſterreicher bei Magenta und 
Solferind beſtritt, kannte Dalmatien und Monte⸗ 
negro, hatte dann eine ſtets dunkel gelaſſene Unter» 
förfterperiode durchgemacht, ſich auch mit Vögelaus⸗ 
jtopfen ernährt und während der letzten Jahre in 
Bremen die Cigarrenmachereikunſt ſowie die 
Gattin feines Prinzipals ſtudirt, nebenbei als 
Privatjäger des öſterreichiſchen Conſuls und böhmiſch⸗ 
ungariſch⸗dalmatiniſch⸗ſerbiſcher Dolmeiſcher bei Ge⸗ 
richt fungirend. Nun ging er für ein Paar Gulden 
feiner Mutter nach Texas, er wußte noch nicht, zu 
welchem Zweck, — „um ein Siegelladbergwert an⸗ 
zulegen“, meinte er. 

Dieſem etwas verwickelten curriculum vitae 
gemäß war auch Unterhaltung und Behaben. „Zu 
Mett gehauene“ Pfaffen und Bauern, Räuberge⸗ 
ſchichten, Wolfe und Bärenvergnügen, betrogene 
Mädchen, bildeten das Repertoire ſeiner Erzählungen, 
— daneben ſeutimentales Großthun mit einer un⸗ 
glücklichen Liebe, wobei er mit Vergnügen weinen 
konnte, — viele Gedichte, deren er einen Theil des 
Abends fang, beſonders: „Mein Schatz iſt eine 
Alpuerin“, und „Kennſt Du das Land wo die 
Citronen blüh'n“, unzählige Flüche und Bassama 
eujar’s, und vor Allem ein unermüdliches Studium 
äaamtlicher Flüſſigteiten, welche ſich irgendwie als 
Nicht- Waſſer legitimiren konnten. 

Als er, wie erwähnt, mich aus meinem Hirten ⸗ 
flötentraum am Hauptmaſt weckte, war er wieder in 
einem Stadium, welches auf tüchtige Arbeit mit dem 
Flaſcherzuge deutete. Das einzig Gute dieſes Sta⸗ 
biums war, daß er alsdann eine Sprechmaſchine 
war, welche keine Gegendienſte brauchte. So ließ ich 
mich denn auch nicht ſonderlich in meinen Betrach⸗ 
tungen flören, ſchloß die Augen und vermuthete aus 
feinem Gelächter, daß er wahrſcheinlich eine ſehr 


unter einem andern, hörten den unerſchöpflichen Er⸗ 
zäh tungen des weißtöpfigen Falſtaff⸗Segelmeiſters 
zu; der Schiffshund, auch Seezund genaunt, machte 
blödſinuig entomologiſche Studien an den Fliegen 
dor feiner Hütte, — die Paſſagiere lagen auf dem 
Verdeck oder in ihren Koien, meiſt ruhig und in 
dumpfer Reſignation die Folgen des überſtandenen 
Kannibalenmahls abwartend; ich ſelber ſtarrte, am 
Hauptmaſt liegend, in die ſonnenfunkelnde Meerfluth, 
ſah aber nicht ſie, ſondern ein ſommerlich wallendes 
Aehrenfeld der deutſchen Heimath mit blauen Korn⸗ 
blumen und Mohnblüthen, und meinte, dem Klange 
einer Hirtenflöte zu lauſchen. 

Jemand ſtieß mich in die Seite. Es war ein 
Öfterreichifcher Jäger, den ich dem Leſer vorzuſtellen 
mich genötyigt ſehe. Nasdally war ein ſeutimentaler 
Schwärmer, wie ich ſelten einen gefunden habe, der 
ſeine Schelmſtreiche mit ſo unbefangener Naivetät 
erzählte, daß man ſie kaum Spitzbübereien nennen 
konnte. Etwa 25 Jahre alt, war er ſchlank und hoch 
gewachſen, das Geficht gleichſam roh aus Porphye 
gehauen, fo roth, gewaltſam eckig, mit jenen tiefen 
Falten von den Naſenflügeln abwärts, welche viel 
Erlebtes bedeuten; dazu zwei ſtets aufgeriſſene, ſtets 
sollenbe, ſcharfe Augen und ſchwarz geträufeltes 
Lockenhaar, — der ganze Kopf nicht von der Häßlichkeit 
der Dummheit, aber jo wenig ſchön, daß Noſenkranz 
ihn für feine „Aeſthetik des Häßlichen“ gewiß gerne 
als Studienkopf benutzt härte. 

Im Ganzen war es doch eine Räuberphyſio⸗ 
auomie, aber die eines Ladrone der Abruzzen oder 
des Bakonyiwaldes, nicht eines ſtädtiſchen Langfingers. 
Meeres und Himmels entſprechend, hielt auch Und dieſen Eindruck machte auch im Ganzen ſein 
die menſchliche Unruhe und Beweglichkeit Auftreten — das eines augenblicklich anſtändigen 
vollſtändig Sieſta. Allgemein es Dolce far nienta Roſza Szandor. Er war auch wirklich Magyar 
Der Capitän lag in ſeiner Hängematte unter einem von Abkunft, in der Lombardei geboren, aber deutſch 
Segeldach und rauchte ſeine Havannah; die Matrofen, erzogen, hatte als Huſar den italieuiſchen Krieg von 


und Drang, der unſern Gaumen, wie wir wußten, 
erwartete, hielt uns nicht ab, dieſen zweifelhaften 
Genuß in noch heftigerem Kampfe zu erringen; immer 
wieder behauptete der Magen ſein brutales Vorrecht 
über den Kopf, immer wieder ſtürzten wir uns jeden 
Mittag freiwillig in das Verderben. 

Nur ſelten behauptete ja das Schiff eine Lage, 
in welcher das Schiff nicht eine ſchiefe Ebene im 
Winkel von 850 dargeſtellt hätte; da erkrallte man 
die Seitenlaue als einzigen Rettungsanker der Eſſene⸗ 
doſe, — da zeterten kleine Kinder unter der Kaſüten⸗ 
thür, weil ſie ihre Ernährer die wildeſten Evolu⸗ 
tionen und wahrhaft bacchantiſchen Tänze mit dem 
leicht gefährdeten Nahrungsſtoff ausführen ſahen, — 
da packte man feinen Nebenmenſchen in die Hals⸗ 
binde, weil ſchlechterdings kein anderer Haltepunkt 
im Augenblick ſich finden ließ, — da flürzte man 
unvorgeſtellten Perſonen mit ſtürmiſcher Begeiſterung 
an die Bruſt, fiel indeß ihnen weniger um den Hals 
als um die Beine, — da blitzte man dem Erften Beſten 
einen ganz unverdienten Orden Erbſen mit Shuer- 
kohl auf die gerührte Weſte, — da badete man Haupt 
und Mittagebrod im Schaum der überſprißzenden 
Wellen, — da, wenn man triumphirend die Kole 
erreicht hatte und ſich in fie hinauſſchwang, ſchmetterte 
man noch zum Beſchluß, bei einer plötzlichen Neigung 
des Hotels, den fröhlichen Reſt feiner Graupen mit 
Pflaumen dem Paſſagier des untern Stockwerks auf 
die zorngeſträubten Locken. F j 

Heute wie gefagt war bie Table d’höte in ganz 
feſtländiſchem Auſtand und Frieden vorüberge⸗ 
ſchluckfnt worden. Der Mittageſtille des Schiffes, 


— Wie verlautet, unterliegt die für Preußen 


Er 


weit von 


Vorſchuß⸗Vereine bedroht. 


einen Spaziergang zu begehen, wenig Sym⸗ lichten Gewinne nicht zu den Dividenden und Tan⸗ 


dur 
3 bezeigt haben. Indeſſen beſtimmte der Director 
Dr. Geiſt, daß auch die polniſchen Schüler ſich an 


dem Spaziergang betheiligen und einen Beitrag von 


5 Sgr. einliefern müßten. 


und an der Sammlung dafür theilzunehmen, hat ihn 
der Director, nachdem mehrfache Androhungen dieſer 
Folge des Ungehorſams ſich als fruchtlos erwieſen, 
von der Anſtalt entlaſſen. (Das ſcheint denn doch 
der allerverkehrteſte Weg, beuiſche Geſinnung zu ver⸗ 


breiten.) 


Storchneſt, 3. Sept. Heute wurde die Exe⸗ 


cution wider den Vorſteher der Demeritenaufſalt 


Brzezinski in anderer, als der früheren Weiſe voll⸗ 


tiemen gerechnet, ſondern vielmehr zur Bildung von 


Spezialreſerven verwandt werden, um Verluſte 
etwaigen 5 zu decken. Ein Amendement 


3 Thüringer Verbandes: „Geſchäfte, welche dem 


Da nun ein polniſcher ; ji 
Sch ler ſich dehartlich weigerte, an dem e Börſenſpiele dienen, find von der Thätigkeit der Vor 


ſchußvereine auszuſchließen“, wurde in feiner Ten⸗ 
denz zwar allgemein gebilligt, wegen der unbe⸗ 
ſtimmten Faſſung aber abgelehnt. — Den 2. Gegenſtand 
der Tagesordnung bildete ein Antrag von Schulze⸗ 
Delisih, nach welchem die dem Verbande angehörigen 
Genoſſenſchaften zur gegenſeitigen Beſorgung des 
Wechſelincaſſo verpflichtet ſind und, inſofern ſie dabei 
Proviſionen nehmen, die Sätze derſelben der Anwalt: 
ſchaft mitzuthellen haben, welche dieſelben in einer 
Tabelle zuſammenſtellen wird. Endlich ſollen die Unter⸗ 
verbände dem nächsten allgemeinen Verbandstage 


ſtreckt. Da er gegen die Pfändung der vier Schweine Vorſchläge über den Mar imalſatz folder Proviſionen 
und des Wagens proteſtirt und nachgewieſen hat, vorlegen. 


daß dieſe Objecte Eigenthum der Anſtalt find, wur⸗ 
den ſie freigegeben, dagegen die Execution in andere 
Obiecte vollſtreckt. Hr. Brzezinski berief ſich auf 
das Geſetz vom 30. Juli 1853, wonach nichts in 
feiner Wohnung geplündert werden könne, da Alle 
in derſelben befindlichen Gegenſtände zu ſeinen 
ſtandesgemäßen Bedürfniſſen gehören. Trotz des 
Proteſtes belegte der Executor folgende Gegenſtände 
mit Arreſt: 1) einen Arbeitstiſch, 2) zweikleine Tiſchchen, 
3) einen Stuhl, 4) ein Paar Hofen, 5) einen Staub⸗ 
mantel, 6) 20 Sgr. 11 Pf. baares Geld, welche 
Summe der Executor ſogleich mitgenommen hat. 
Sämmtliche abgepfändete Gegenſtände haben nur 
einen Werth von 10 Thlr. 

Aus dem Ohlauer Kreiſe. Das letzte Kreis⸗ 
blatt enthält folgende von den beiden Kreis⸗Schulen⸗ 
Inſpectoren und dem Landrathe unterzeichnete Be⸗ 
kanntmachung: „Das Auftreten der Cholera im 
Kreiſe veranlaßt uns aus ſanitätspolizeilichen Grün⸗ 
den ſämmtliche Schulen des Kreiſes zu ſchließen, 
was wir den Herren Repiſoren, Lehrern und Orts⸗ 
gerichten hierdurch ergebenſt mittheilen. Der Wieder⸗ 
beginn des Unterrichtes wird ſ. Z. angeordnet 
werden.“ 

Fulda. Die beiden widerrechtlich angeſtellten 
Prieſter Helferich und Weber, welche bekanntlich wegen 
Zuwiderhandelns gegen den $ 23 der Maigeſetze bezw. 
§ 132 des Str.⸗Geſ.⸗Bchs. in Anklagezuſtand verſetzt 
worden find, verweigerten im Ermittelungs erhöre 
jedwede Auskunft, indem fie gleich ihrem Oberhirten 
die Zuſtändigkeit eines weltlichen Gerichtshofes in 
rein kirchlichen Angelegenheiten verwarfen. 

Stuttgart, 5. Sept. Vom „Staatsanzeiger 
wird der Wiederzuſammentritt der württembergiſchen 
Ständeverſammlung zum Zweck der Berathung des 
Etats für die zweite Woche des October angelündigt. 

Münden, 5. September. Das Regierungs⸗ 
blalt veröffentlicht eine königliche Verordnung, betr. 
die Errichtung von Volksſchulen, die auch genaue 
Vorſchriften über das Verfahren bei der Errichtung 
confeſſionell gemiſchter Volksſchulen enthält. Die 

chtung der letzteren wird durch dieſe Verordnung 
weſentlich erleichtert. — Zur Durchführung des 
Reichs münzgeſetzes iſt die Einziehung der bayeriſchen 
Ein- und Zweiguldenſtücke bereits angeordnet. Von 
der Centralſtaatskaſſe werden die Zahlungen nur 
noch in Vereinsthalern geleiſtet. 2 

— Der oberſte Gerichtshof verhandelte heute 


® bie Nichtigkeitsbeſchwerde der Adele Spitzeder. Der 


diger der Angeklagten beantragte wegen eines 

3 bie el: des Urtheils und die 
des Prozeſſes an ein anderes möglichſt 
München entferntes bayeriſches Schwur⸗ 
gericht, eventuell die Freiſprechung ſeiner Clientin 
wegen unrichtiger Anwendung der 88 281 und 283 
des Reichsſtrafgeſetzbuches. Der Oberſtaatsanwalt 
beantragte dagegen die Verwerfung der Nichtigkeits⸗ 
beſchwerde; das Urtheil wird am nächſten Dienſtag 
veröffentlicht werden. 


a September. Der deutſche Genoſſen⸗ 
er 


N 
äftigte ſich zuerſt mit den Gefahren, mit 
mäßige Angebot fremder Capitalten die 
Mit Bezug hierauf wurden 
in einer Reihe von Reſolutionen folgende Geſichtspunkte 
feſtgeſtellt: Der Anhäufung des Betriebscapitals iſt 
durch Herabſetzung der Zinſen, ſowohl der Gläubiner 
wie der Schuldner und durch Verlängerung der Kün⸗ 
di ge der erſteren zu begegnen; ſofern dieſes 

tel nicht ausreicht, iſt bei anderweitiger Anlage der 
Beſtände mehr auf leichte Reallſirung als auf bohen 
Gewinn zu ſehen und deshalb die Anlage in Wechſeln 
erſter Firmen, der in Wertbpapieren vorzuziehen; wo ſich 
die letztere doch nicht umgehen läßt, iſt ftrenge darauf zu 
halten, daß einerſelts, ohne Rückſicht auf hohe Gewinn⸗ 
verheißungenn, ur die ſolideſten Papiere angekauft werden, 
andererſeits der Betrag der Anlage mit den eigenen 
Mitteln des Vereins im angemeſſenen Verhältniß Reit; 
unter keinen Umſtänden darf aber die Speculation in 
Werthpapieren in der We der Vereine 
eine Stelle erhalten; endlich iſt dringend zu rathen, daß 
etwaige durch die Carsſteigerung ſolcher Papiere ermög 
— — nenne ene 


denen das üb 


amüſante Geſchichte zum Beſten gebe. — Da plög- 
lich trat der zweite Steuermann zu uns und fagte: 

te Sie ſchon? Der alte Wichern ift fo eben ge- 
orben.“ 


Auf dem Vorderdeck ſtanden die Paſſaglere in 
Gruppen und unterhielten ſich wahrſcheinlich über 
daſſelbe Ereigniß. i 

Der alte Wichern halte über vierzig Jahre 
15575 Seedienſtes auf ſeinem Rücken, zuletzt lange 

eit als Bootsmann. Nun hatte er ſich viertauſend 
Thaler geſpart und wollte in Ruhe ſein ſtürmiſches 
Leben beſchließen. Mit einer ſchwindſüchtigen Frau, 
die acht Tage nach ihm ſtarb und drei unerzogenen 
Kindern wollte er ſich in Texas ankaufen, — und 
die Nähe des friedlichen Lebens hafens, das Bewußt⸗ 
ſein, ſo lange Jahre hindurch redlich und pflichtge⸗ 
treu ſeinen ſchweren Beruf erfüllt zu haben, hatte 
ihn während der ganzen Fahrt mit einer faſt ver⸗ 
klärten Heiterkeit erfüllt. Er half den Matroſen bei 
allen Arbeiten, als wenn er noch einmal als freier 
Mann ſeinen Lebensberuf üben wollte, war gegen 
Jedermann gefällig und gewinnend, ermunterte bei 
ſtürmiſchem Wetter die Aengſtlichen, tröſtete die 
ze und half den Seekranken, wo er irgend konnte. 
o hatte er ſich die Achtung und Liebe aller Paſ⸗ 
pe: erwerben, und Jeder bemühte ſich wiederum 
ihm die Sorge für feine kranke Frau fo viel wie 
möglich zu erleichtern. Da erkrankte er an den Pocken; 
ſeine Frau konnte ihn nicht pflegen, nur wenige 
wagten ſich in ſeine Nähe; als ich ihn einmal in 
ſeiner niedrigen heißen Leidenskammer beſuchte, ſah 
er mich mit fieberhafter Angſt und fragend an: 
„Meinen Sie, daß ich geſund werde?“ ſagte er, da 
er gehört hatte, daß ich im franzöſiſchen Kriege 
Bodentrante gepflegt habe. „Ach, nur jetzt nicht fterben; 
oh, meine Kinder!“ j 

Nun war er alfo tobt, Das Schickſal hatte 
wieder einmal ein menſchliches Rech enexempel für 
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Straßburg, 5. September, Mittags. Bon 
Paris direct find hier ſo eben 93 Millionen Fr. in 
Wechſeln eingetroffen; 10 Millionen in Silver werden 
noch heute folgen. Weitere Theilzahlungen der letzten 
Raten der Krliegsentſchädigung find von anderen 
Plätzen her theils bereits eingetroffen, theils werden 
dieſelben in nächſter Zeit noch erwartet. (W. T.) 
eſterreich⸗Ungarn. 

Agram, 5. Septbr. In der heutigen Landtags⸗ 
figung wurde das Ausgleichselaborat der Regnicolar⸗ 
beputation nach Schluß der Generaldebatte durch 
namentliche Abſtimmung mit 79 gegen 10 Stimmen 
genehmigt, worauf ſich die Oppoſttionspartei ent⸗ 
ſernte. In der Specialdebatte wurde das Elaborat 
unverändert angenommen. Morgen wird die dritte 
Leſung ſtattfinden. (W. T.) 


Frankreich. 

Paris, 4. Sept. „Ordre“ meldet, Marſchall 
Mac Mahon habe an den Kaiſer von Oeſterreich 
auf deſſen Einladung zur Weltausſtellung ein ver⸗ 
bindliches Schreiben gerichtet, worin er unter 1 
weiſung auf die Unmöglichkeit, Frankreich zu verlaſſen, 
dankend ablehnt. — Die kriegsgerichtlichen Verhand⸗ 
lungen im Prozeß Bazaine ſollen am 9. October 
ihren Anfang nehmen. 

— Letzten Sonntag überreichte der Maire von 
Belfort in Luzern Thiers die goldene Medaille, 
welche die Stadt zu ſeinen Ehren ſchlagen ließ. Die⸗ 
ſelbe trägt die Worte: „A Monsieur Thiers Bel- 
fort Rest6 Frangais 2 Abut 1873.“ Zugleich 
empfing der Ex⸗Präftdent der franzöſiſchen Republik 
den Beſuch des Maires von Nancy, der ihn noch⸗ 
mals erſuchte, dieſe Stadt mit ſeinem Beſuch zu 
beehren. 

Spanien. 

„ Ein Tel. der „K. Z.“ aus London am 5. d. 
meldet: Am 29. v. M. verſuchte Don Carlos den 
Ehro zu überſchreiten, wurde aber daran von den 
Freiwilligen aus Viana verhindert, bis zwei Colonnen 
von Bregua's Truppen ankamen und ihn mit Clio 
und Dorregaray nach Santa Cruz de Campezu 
drängten. Santa Pau hat Murieta beſetzt und mit 
einer anderen Colonne, die von Maeſta vorging, ver⸗ 
eint die Carliſten nach den Amescuas zurückgedrängt. 
Toloſa iſt ſtark befeſtigt; auch San Sebaſtian gilt 
vor den Carliſten für ſicher. Auf den San Grego⸗ 
rio⸗Bergen wird trotz der carliſtiſchen Bewegung das 
republikaniſche Lager ſchnell und tüchtig befeſtigt. 
Eſpartero fol Artillerie- Officiere zum Dienſt unter 
der Regierung aufgefordert haben. Am Sonntag 
fanden in Vittoria viele Verhaftungen ſtatt. Die 
Gefängniſſe find mit Carliſten gefüllt. Au 

adrid, 4. Sept. r 
der Cortes wurde über den Antrag, die Kriegsartikel 
in ihrer ganzen Strenge anzuwenden, verhandelt. 
Navarette brachte den Unterantrag ein, die Todes⸗ 
ſtrafe in den Kriegsartikeln zu ſtreichen. Derſelbe 
wurde mit 89 gegen 85 Stimmen abgelehnt. Die 
Miniſter reichten darauf ihre Entlaſſung ein. Sal⸗ 
meron nahm dieſelbe an und wird ſeinen Poſten 
ebenfalls niederlegen, falls der Antrag Martinez, 
die Kriegsartikel in ihrer vollen Strenge wieder her⸗ 
zuſtellen, angenommen werden ſollte. In dieſem 
Falle würde dann Caſtelar zum Präſidenten der 
Executive gewählt werden. W. T.) 
Aus Barcelona wird vom 3. d. M. ge⸗ 
meldet, daß ſich dort eine dee Madrider Regierung 
feindliche Partei gebildet hat, welche die Unabhängig⸗ 
keit der cataleniſchen Republik zu proclamiren beab⸗ 
ſichtige. Der Alkalde von Olot, welcher mit 150 Frei⸗ 
willigen in den benachbarten Ortſchaften die Steuern 
erhob, ſtieß bei dieſer Gelegenheit auf eine carliftifche 
Truppe von 300 Mann und nöthigte dieſelbe, ihre 
Poſitionen mit erheblichen Verluſten aufzugeben. — 
Die 2 7% in der Carliſten in den Provinzen 
Valencia und Arragonien wird auf 800 =. 0. 

(W. T. 


ſchätzt. 
Dänemark. 
Copenhagen, 2. September. Ueber die fernere 


In der heutigen Sitzung für 


beſchäftigt. 


Entwickelung des Sundlootſenweſens hört man nur 
Günſtiges. Beide Theile halten ſich jetzt ſtreng 


ei innerhalb ihrer Grenzen und ein kameradſchaftliches den vielen Eiſenbahnklagen iſt keine begründeter, 


Verhältniß zwiſchen ſchwediſchen und däniſchen Lootſen 
bildet ſich. Für die Schifffahrt im Allgemeinen iſt 
die Eröffnung der ſogenannten Flintenrinne, öſtlich 
von Saltholm, wie es ſich jetzt herausſtellt, ein 
wirklicher Vortheil und richtet es ſich meiſt nach den 
Windverhältniſſen, ob die Schiffer dieſen Weg mit 


ſchwediſchen oder die Drochten mit däniſchen Lootſen | vielmehr permanent bleiben zu ſollen, auch für une. 
Wir haben die Anſtrengungen, welche die K. Oſtbahn 


wählen. 
Nuß land und Polen. 

Warſchau, 2. Sept. Die Cyholera⸗Epidemie ift 
in Warſchau noch immer in der Zunahme begriffen. 
Am 29. v. M. erkrankten daran, dem amtlichen Be⸗ 
richte zufolge, 144, und ſtarben 45 Perſonen. Die 
Geſammtzahl betrug bis zu dem genannten Tage 
3156, der Geſtorbenen 1113, der Geneſenen 1300, 
mithin verblieben noch in ärztlicher Behandlung 743 
Perſonen. (Oſtſ. Z.) 

Türkei. - 

Conſtantinopel, 3. September. Der ameri⸗ 
kaniſche Geſandte iſt von feiner Regierung aufgefordert, 
gemeinſchaftlich mit dem engliſchen Botſchafter bei der 
türkiſchen und der egyptiſchen Regierung Schritte 
wegen gänzlicher Unterdrückung des Sklavenhandels 
zu thun. Die Conſuln in der Levante haben analoge 
Inſtructionen erhalten. 

— 4 Sept. Nach einer heute erſchienenen Ver⸗ 
ordnung fol der Betrag von 22 Millionen Pfo 
Sterl. in das große Staatsſchuldbuch eingetragen 
und zu dieſem Belaufe Obligationen ausgegeben wer⸗ 
den, um im Wege der Convertirung die Schatzbonds 
von 1872 einzulöſen. (W. T.) 


Danzig, den 6. September. 

» Der mit dem 15. Auguſt in Kraft getretene 
neue Fahrplan für die Oſtbahn hat bekanntlich in 
unferer Provinz zu den mannigfachſten Klagen unt 
Beſchwerden Veranlaſſung gegeben. Statt der ge: 
hofften beſſeren Verbindungen erhielt man an 
vielen Orten nach Einführung des neuen Planes 
ſchlechtere und es wurde daher allgemein der 
Wunſch laut, daß die Kgl. Direction der Oſtbahn 
baldigſt eine Aenderung des Fahrplans eintreten 
laſſen möchte. Eine Aenverung hat die Direction 
allerdings mit dem heutigen Tage eintreten laſſer 
und zwar beſteht dieſelbe darin, daß von jetzt ab bis 
auf Weiteres die Courierzüge von und nach Berlin 
eine noch mehr verlängerte Fahrzeit er⸗ 
halten. Die beiden Courierzüge von Berlin 
werden auf der Strecke von Pr. Stargardt bis 
Königsberg reſp. Eydtkuhnen, und die beiden Courier⸗ 
züge nach Berlin auf der Strecke von Conitz bis 
Berlin um je 25 Minuten ſpäter abgelaſſen werben. 
Die Abgangszeit der Züge von hier nach Berlin 
bleibt dabei unverändert, dagegen wird die Ankunf: 
des Nachtcourierzuges aus Berlin 16 Min., die dee 
Tagescourierzuges 48 Min. fpäter als bisher 
ftattfinden; der erſtere trifft alſo jegt (ſtatt 8 Uh 
47 Min.) 9 Uhr 3 Min. Vorm., der letztere (ſtan 
6 Uhr 22 Min.) 7 Uhr 10 Min. Abends hier ein. 
Dieſe Verzögerung um 16 reſp. 48 Min. tritt für 
ſämmtliche Stationen von Dirſchau bis Danzig reſp. 
Neufahrwaſſer ein. Ferner wird der von hier 5 Uhr 
3 Min. Morgens nach Berlin gehende Perſonenzug 
Dirſchau um 8, Stargardt um 18 Min. früher 
als bisher verlaſſen. — Daß dieſe neue Aen⸗ 

u 


derung, ſtatt den des Verkehre 
i ir dane Ahl 3 fe en, dieſelben 
nur vermehrt, iſt handgreiflich. Wenn die Eröffnung 
der Strecke Dirſchau⸗Schneidemühl die Fahrzeit 
gegen früher um ½ Stunde verkürzte, ſo hört dieſer 
Vortheil jetzt auf, und wir fahren auf der kurzen 
Strecke jetzt eben ſo lange, wie früher auf der 4 
Meilen längeren über Bromberg. Beſonders nach⸗ 
theilig für den Poſtverkehr iſt aber die verzögerte 
Ankunft des Tagescourierzuges ars Berlin. 
Wenn er jetzt erſt 7 Uhr 10 Min. Abends 
hier ankommt, ſo wird der größte Theil des Publi⸗ 
kums die mit demſelben eintreffenden Poſtſendungen 
erſt am andern Morgen erhalten. Es iſt übrigens 
nicht einzuſehen, warum dieſer Zug 48 Min. ſpäter 
als bisher anlangen muß, während die Verſpätung 
auf der Haupttour nur 25 Min. beträgt, und es 
außerdem bei dem Nachtcourierzug 2 55 geweſer 
iſt, biefe Berfpätung für die Strecke Dirſchau⸗Danzig 
auf 16 Min. zu reduciren. Alles in Allem verftärk 
dieſe Aenderung des Fahrplans nur den Ein⸗ 
druck, den der Fahrplan vom 15. Auguſt c. ſelbſt 
hervorgerufen hat: als ob nämlich damit irgend ein 
Dilettant einen Verſuch im Eiſenbahnfach hat machen 
wollen. Die thatſächlichen Verkehrs⸗Bedürfniſſe des 
Publikums eignen ſich aber ſehr ſchlecht zum Gegen- 
ſtand von dilettantiſchen Experimenten. 

* In dem neueſten Jahresberichte des Vorſteher⸗ 


Und in der goldnen Frühlingsnacht 
Bei Stern- und Meergefunkelpracht, 
Da in der Wogen dunkeln Schrein 
Da ſenkten ſie den Alten ein. 
Mein Schelm Nasdally war, wie man aus 
ſeiner Charakteriſtik vielleicht errathen kann, eine 
durchaus nicht unpoetiſche Natur, aber unbewußt, 
und bei weitem lieber mit den ſinnlicheren Lebens ⸗ 
fragen, als mit dieſer idealeren Seite ſeiner Natur 
Da er Gedichte wirklich liebte, nahm 
ich alſo keinen Anſtand, ihm, als er fragte, was ich 


ſchriebe, jene Zeilen vorzuleſen. Er ſprach feinen 


ungeheuchelten Beifall aus und bat mich, ihn das 
Gedicht abſchreiben zu laſſen. Gerne gab ich es ihm 
hin, ahnungslos, welche Belehrung über practiſche 
Berwerthung geiſtiger Producte ich durch ihn er⸗ 
fahren ſollte. 


mung nach meiner Gewohnheit in einigen Zellen aus, fischer Wäſche das Mögliche und muthete ſeiner 


welche mir der freundliche Leſer wiederzugeben er⸗ 


Was klopft da an der Thür jo schwer? 
Wer kommt als Gaſt jetzt über Meer? 
Biel hundert Meilen fährt die Fahrt, 

3 muß fein ein Gaſt beſondrer Art. 


Du alter Seemann, dort ſo ſtill, 
Du weißt ſchon, was ſein Klopfen will; 


Ob Du ihn nie geſeh'n, Du weißt 
Schon, wie man ihn bei Namen heißt. 


Der alte Seemann, hundert Mal 
n Sturm und Fluthen feſt wie Stahl, 
it Zittern er die Hand jetzt bot 

Dem fremden Gaſte und war — todt. 


Ein plötzlich Schweigen war an Bord, 
Verſtummt der Scherz an jedem Ort, 
Es war als wenn mit Geiſtertritt 
Ein hoher Fürſt vorüberſchritt. 


Bürſte wahrhaft beängſtigende Anſtrengungen zu. 


Calamität, kann wohl auch von den Bahnverwaltungen 


E 
8 


Amtes unſerer Kaufmannſchaft heißt es in dem 
Abſchnitte von den Eiſenbahnen u. a.: „Unter all 


ewöhnlicher und allgemeiner als diejenige über 

aggonmangel. Daß derſelbe leider mehr iſt 
als eine angeblich durch außergewöhnliche Berhältnifie 
hervorgerufene, und deshalb blos vorübergehende 


nicht mehr beſtritten werden. Der Nothſtand ſcheint 


zu ſeiner Abhilfe gemacht hat, allerdings niemals 
verkannt, unſere Beſchwerden auch auf das geringfie 
Maß beſchränkt; aber wir können nicht wohl ver⸗ 
ſchweigen, daß die Maßregeln der K. Direction bis her 
nicht entfernt ausgereicht haben, einen Zuſtand herbei⸗ 
zuführen, welcher ſelbſt beſcheidenen Anſprüchen ge⸗ 
nügt. Es wird das auch kaum anders als durch eine 
umfangreiche Erweiterung des Wagenparks geſcheben 
können.“ Dieſe Auslaſſung des Vorſteher⸗Amtes, 
welche übrigens ihrem weſentlichen Inhalte nach 
ſchon in den früheren Jahresberichten enthalten ift, 
wird auch jetzt durch die thatſächlichen Verhältniſſe 
wieder ſehr deutlich illuſtrirt. Kaum hat die leb⸗ 
haſtere Geſchäftszeit begonnen, jo macht ſich auf 
die leidige Calamität des Wagenmangels empfindlich 
fühlbar. In einem Beſcheide der Ober⸗Betriebs⸗ 
Inſpection in Bromberg auf eine Privatbeſchwerde 
iſt ausdrücklich ausgeſprochen, „daß wegen all⸗ 
ſeitig ſtarker Anforderungen bedeutender 
Mangel an Wagen eingetreten iſt, in Folge 
deſſen die Ueberweiſung von Wagen nur 
ratirlich erfolgen könne.“ In dieſem Herbſte 
droht aber das Leiden, welches ungewöhnlicher Weiſe 
ſchon in den Sommermonaten begonnen hat, ſchlim⸗ 
mer denn je zu werden, zumal die Königl Oſtbahn 
bei der bedeutenden Ausdehnung ihrer Linien für 
eine entſprechende Vermehrung des Betriebs materials 
nicht ſcheint geſorgt zu haben. — Vom Vorſteher⸗ 
Amte der Kaufmannſchaft iſt deshalb an die Königl. 
Direction der Oſtbahn folgendes Schreiben abgelaſſen 
worden: 


„Eine Königl. Direction der Oſtbahn machen 
wir ergebenſt darauf aufmerkſam, daß der auf den 
dieſſeitigen Stationen Danzig und Neufahrwaſſer 
eingetretene Wagenmangel bereits anfängt, zu einer 
ſehr empfindlichen Calamität zu werden. Angeſichts 
dieſer Thatſache und im Hinblick auf die gegen⸗ 
wärtig erſt beginnende lebhafte Geſchäftszeit 
müſſen wir hinſichtlich der weiteren Entwicklung und 
der Wirkungen dieſes nun ſeit Jahren regelmäßig 
wiederkeh enden empfindlichen Mangels an Eiſen⸗ 
bahnwage! die ernſthafteſten Bedenken hegen. Aller 
Voraus ſicht nach wird auf den diesſeitigen Stationen, 
namentlich in Neufahrwaſſer, der Bedarf an Wagen 
im Laufe dieſes Herbſtes noch weſentlich größer fein, 
als in ter gleichen Zeit der früheren Jahre. 
wollen u. 9. nur erwähnen, daß in dieſem Jahre 
allein von Petroleum, gegen ca. 60,000 Faß im 
Jahre 1872, insgeſammt ca. 100,000 Faß über bier 
werben iinportirt werden. Während nun eine mög⸗ 
lichſt raſc e Expedition der hier ſeewärts einkommen⸗ 
den Wag u enmengen um fo nothwendiger iſt, als durch 
den angefangenen Bau des zweiten Schienenſtranges am 
Sowie zu Neufahrwafler die bisher bei verzögerter 

eiterve ladung dort gelöſchten Waaren mögliche zeit⸗ 
weiſe Lag ung am Hafenkanal ſetzt nicht mehr geſchehen 
— 1 N gr 2 und Spedi⸗ 

e bei den zeitigen un en Wafl 

niſſen in der Weichſel und dem dadurch 0 
rufenen Mangel an Flußkähnen mehr onſt auf 
die Bahr eförderung angewieſen. Unter dieſen Ver⸗ 
1 müſſen wir zur thunlichſten V. 

ehr empf. dlicher Verkehrsſtörungen dringend bitten: 
Eine K. Direction wolle unverzögert alle geeigneten 
Maßregeln treffen, um einer weiteren Ausdehnung 
der Calauijtät des Wagenmangels vorzubeugen und 
dieſelbe af das mindeſt mögliche Maß zu beſchränken, 
zu dieſen Zwecke namentlich auch den eigenen, für 
den Beda f nicht ausreichenden Wagenpark wenigſtens 
durch leiyweiſe Beſchaffung von Betriebs material 
von andern Bahnverwaltungen ſoviel als möglich 
vervollſtän digen.“ 

* Der Commandant von Weichſelmünde und Neu⸗ 
ahrwaſſer, Major Overdyck, iſt zum Oberſtlieutenant 
eföͤrdert. 

3 


und % 405 a orten) 125 = Dieb 
1 Unterrod, aar Hoſen en, aar v 
6 Paar Holantoffein, 2 Paar Strümpfe, 26 —— 


= Wort — war 
acht We hen unſerer Seefahrt zu einem dog⸗ 
matiſchen Begriff e man nicht 
recht gla bbte; es wurde beinahe ſchwer, das 
Wort au zuſprechen, und es wäre ein grauſames 
Vergnügen gewefen, von dieſer Blüthe des Schweins 
überhaup! zu reden. So ſtarrten denn auch die 
Nachbarn des glücklichen Magyaren feinen Rieſen⸗ 
ſchinken wie die Erſcheinung eines Ureltervaters an, 
während er in Seelenruhe das Gerippe des Geſpenſtes 
mehr und mehr blos legte. 

Er ſah, daß ich ihn betrachtete und winkte mir. 
m. Frau!“ 


uns während der 


„Entſchuldigen Sie, 
Gedicht als das 


dn Milton fein Ber- 


— 


— * mn (menge le: 


Milch für * Kinder, haben den Geldwerth von] Franzosen 356, Lombarden 1865, Gilberrente 65. Renufteuezßpechs für 1987 Punt * 90 3 


389 m 13 > ; tember⸗ 
0 ain een Geſtern wurde ein Mann 


129/80 1183, 199/308 116, 116}, 120/15 117 
* 5 Lteſeer z; 5 bez. oe 1308. 114 
verhaftet, we er angab ein Landwehr⸗Offizier, dann 


18184, 1174, 182/343. 120 f 
Ba bey, vother 128/994. 112, 181/324. 113, 13084. 


2 i daa 
"Homburg, 5. Sept. Betreidemartt. Dielen ctober 85% u. 884 & bez, der Oetbr November 
eher Of loco feſter, auf Termine feit. Roggen loco 1005 32 u. 87 & bez., Ne April⸗Mat 843 & bez. 
— er ein Verbrechen begangen babe, von ber 


w Kilo 235 Br. 234 Gd., Me Sept. ⸗Oet. 12668, 235 Br., r nn Tonne Sue ONE hoher bezahlt, 
Poli ee werben; auerbem behauptete er, bab Ihm 234 Gb, 7. Oct. Nov. 1268. 241 Br., u Ki 1 „17e 644 KN. 


gutt - * 1 

Auf Sieferung 7 September⸗October 581 34. Br., 
58 N Gd., Ye April⸗Mai 564 . Br. 

m... loco Mr Tonne von 2000 23, kleine 10484, 


ardſen loce Mr Tenne von 20009 # wei er 
Al, Nel 47 N 


85 Br., 

184 Gd. — Hafer und Gerſte ftill. — Nabol feſt, 
Mai 1874 

er April 3 3. Gd 


ioco und er October r 200 . 65%, 7. 

671. — Spiritus feſt, u 100 Liter Id & der 
September 63, u September⸗Oetober 59, Ye 
November» December und 7 April⸗Mal 53 
Zaſſee ſteigend; Umſatz 5000 Sack. — Petroleum 
matter, Standard wmbite Inco 13,80 Sr., 13,70 d. 
. September 13,70 Gd, 77 October · Dezember 
14,60 Gd. — Weiter: Gußregen. 

Bremen, 5. September. Petroleum, matt, 
Standard white loco 15 Mt. 40 Pf. 
e 5%“ Oacher 38% 

Ußbe . Weizen * ’ 
ze März 882. 8 ctober 229, der 
März 235, 


bez. 

5 roße 54, 56 bez. kleine 50, 523, 53, 56 bez. 
Part, welche verſchledene Diebſtäble an Dachrinnen — 4 er an 36 io unverändert, loco 32. 324, 
und andern Gegenffänden verübt haben, 

» [Cholera.] Seit geſtern find von der Civil⸗ 
penölterung in der Stadt 2 Perſonen erkrankt, 2 55 
ftorben, 21 in Bebandlung geblieben. Vom Militär iſt 

5 Behandlung geblieben. Ei 
Reufabrwaſſer find 3 Perſonen erkrankt, 24 in Be 


844 &, N „Angebot. — Buchweizen ohne Angebot. Leinſaat 7. 
10 5 dk deset Fustohlen 20 . 3 bez, mittel 62 1 75 103. J, 75, 
ungen * . „mitte „ 00, , ‚I - 
ſchottiſche Maschinen koblen 26 N bez., A 56, 60 „ bez — Mühlen Sur 36 Fils 
Wenfel- und Rondscaurie. London 3 Mon. loco 86, 88, 89 & bezahlt. — Spiritus 1. 10.090 
6. 21 Gb. Belg. Bantpläge 10 Tage 797 Gd., do.] zitres . in Pollen von SUN) tes und darüber, feſt 
2 Mon. 784 Gd. 34% Staats, Schuldſcheine 90 Gd. und höher, Iocn ohne Ja zan M Br, Gd. 
4% Danziger Privat⸗Bank-Actien 1144 Gd. 34% weitpr. | Sept B Gd 
Pfandbriefe ritterſchaftl. . - : 
44 * do. do. r Ra 
fandbriefe 99% Br. 5 & Pommerſche SHypotbeleis | Br., 5 
fandbriefe 100 Brief. Stettin, 5. Septbr. Weizen September 
Das Vorfteher⸗Amt ber Kanfnanzſchaft. Detober BSt, Apr Sieber 0h e re 
.— ember⸗October 594, 
Nichtamtliche Courſe am 6. Septbr. der⸗Rovembper 594, 7. Frühjahr 60}. — NRiböl 100 
Gebania 96 Br., 95 Gd. Danziger Bankverein | Kilogr. Yor September-Detober 204, Yr April⸗Mal 21}. 
80 Br. Mafehinenban 83 Br. Marienburger Ziegelei _ Spiritus loco 244, die September 23k. Pr 
96 Br. Brauerei 93 Br. emiſche mn Br. September⸗Octoder 2l. K. er Frübiahr 20 bei, — 
Bohlſchau Cement 100 Br. 5% Türken 50. Lombarden Petroleum loco 44 — 1 R bez., Regulfrungspreis HR, 
1064 bj. Franzoſen 2031 bei. September, October 45 A Gd. October 45 % Gd. 
Danzig, 6, September * ha ren 3 1. bez. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: am Morgen ſchöne z 15 Malaga 0. enge 1 1 
klare dann trübe Luft. Wind: SW . ba. = Sei Wilcox loco 143 M bez., 
ez 


ablt. 
Berlin, 5. 


a 2 
—. — Raps er October und 
der April 3 3 — NRüböl loco 95 dur Herbſt 37, 


Galizier — 00, Kal ge Fdeergef 240750. Pardubitzer 


—. or bahn 50 B. — ’ London 
111,60, Hamburg 54,90, Paris 43,70, Frankfurt 94,00, 
Amſterdam 92, abn it 


218, 00, Ungariſche Prämienlooſe 82,00, Preuß. Bank⸗ 
noten 1, . 
London, 5. Sept. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide⸗ 
arten bei feſter Stimmung ſtramm. — Fremde Zufuhren 
ſeit leztem Montag: Weizen 65,230, Gerſte 800, Hafer 
55,050 Orrs. — Wetter: Unbekändig. 
vonben, 5. Septbr. Schuß ⸗Courſe.iß Enns 
is 92%. 5% Ital. Reute 611. Lombarber 16%, 


maine = dert * 
80 96 nach Q gefordert, ember 
884— 1881 5 bi., Ar September⸗October do., Jer 
October⸗November 874— 88-874 A br., Jer November⸗ 
beſetzt 12988. 88% Ae. December 863-87 A bz., Jer April⸗Mai a bi. 
124, 197/866. 91, 92 Ag, bochbunt und glajig 13062. Roggen loco re 1000 Rilcgramm 60-71 : E 
94 2 eh 95 Ag, 15e, 96 K, 1820303. 97 „, . pt geo De September⸗October 
a 


ein 13304, 98 M d Tonne. Termine wurden bz, dir October: Novemger Aist bj., e 
eptember⸗October 88 . 


E -! ” 
November⸗December 618 611-61 M bz. Yır Frühjahr 


126%. S 5 f 0 
885 N 1 5 Detsllonember 874, et d . 61 gie 53. — erste Ioen Yu 1000 Kilogramm 


d 
bracht ſei. Das it a 
nicht der Fal. Bisher ſtebt nur feſt, daß Hr Wiedwald 


und es iſt allerdings jo gut wie gewiß, daß ihm auch 
die Candidatur von einer demnächſt zu berufenden 
Delenirtenverfammlung des geſammten Elbing⸗ 
Marienburger Wahlkreiſes wird angetragen werden. 
Daß irgend eine Verſtändigung über den zweiten Can 
didaten ſtattgefunden habe, iſt durchaus unrichtig. 


— Seit Beginn der Cholera find bier erkrankt 223, Türken de 1889 63. 9% Türken Bonds — 5 Rer. 87 ; 56—7 nuch Qualität gefordert. — Hafer loco r 
eſtorben 147, in Be dl eſp. geneſen 76 Perſonen. Stan en 5 & 7 87 t R Br ef, April⸗Mai 844 . b ahlt und 5 "11000 Kuogzarm 48—54 8% Qualität geford. — 
Eeit dem L. b. in 2 32, geſtorben 19 reich zen 7. 1882 93k. Deſtert Güberzente 668. Oeſter⸗] Regulkrungspreis 12866. bunt 90 % Belundigt nichts. 0 nach 0 


, ft 
iſche Bapierrente —. — Platzdiskont 3 à 3% %. 
— Wechſelnotirungen: Berlin 6, 25. Hamburg 3 M 
20, 48. ae a. M. 119%. Wien 11,45. Paris 
25, 77. Petersburg 313. 

Paris, 5. Septbr (Schluß ⸗Conrſe.) 3% Rente 
58,10. Anleihe de 1871 91,99. Anleihe de 1872 92, 35 


e f aa, DE e Om 


12632. 641 K. Sßehenmeht Jr 100 Aflogr. Brutto unverſt. incl. Sock 

dane, 80e Sterben Seh del A He. 58 A rf l J. Mr. Ou.1 12-0 % e 

Gb., April⸗Mal 504 Me Br. Negultrungs⸗Preis 1 

6 Gelündigt nichts. — Gerſte loco 104 

mit 54 Ag er Tonne bezahlt — — — 
— en 


onen. 
Königsberg, 6. Sept. Nach einer geſtern aus 
Berlin hier eingegangenen Privatnachricht it in Kurzem 
id des Herrn Cultusminiſters zu erwarten, 
wonach der auf dem katholiſchen Kirchhofe in unge: . 
weibter Erde begrabene altiatholiſche Tiſchlergeſelle] ‘tntientihe 5% Rente 62,80. alſeniſche Tab.-Actten 
Müller auszugraben und in geweibter Erde zu beſtatten 787,50. Franzosen (ae! 773,75. Franzoſen neue —. gefü 
ift. Möglich, beißt es in jener Privatnachricht weiter, weſtban — r bun biſche Misere f 
bob, bie Ausführung . c . 


wember⸗Decembet 9 2 67-6 . bi, 7 
1 bz Rüböl Yr 
löſchen der am Orte noch ſo ſtark a Cbolera⸗ Türen de 1868 52,25. Türten de 1869 339,00. 


in zierlicher Handſchrift die Worte: „Herzberg iſt nach Decemb 
Amerika dur gegangen. Wie gut 12 e e ee 


wiſſen wollen. Wetter: Veränderlich. 
— Laut dem amilichen Choleraberichte find bier am Averpool. 1 Septbr. Baumwolle.] (Schluß 
Perſonen aas went 8000 Ball ge W iu Greens Or 

* Die Frage, ob die Polizeiverordnung, welche ua in 81. . 


gen ſeiner 
öfteren Bag lege noch im Rückſtande, doch gt noch 


Ergebniß der Ernte. An den auswärtigen Getreidemärkten 


K bz. — Spiritus 5. 
5 à 100 =10,000% loco ohne Baß 25 K 8-14 bz. 
zeigte ſich lebhaftere Nachfrage nach ig und haben 


1 
Septbr.⸗October 22 & 20 2928 9 bz., Mr October⸗ 


g a ng amerikaniſche 83, fair Dpolleraß 6, mid be] auch von unſerem Plate aus einige Verkäufe nach November 21 K 10—13—11 Sr bi, dir November: 
den Gaſtwirthen ze. zur Pflicht macht, ein Fremden in dete Bholexah St, deb mibhling Döollesab 4%, England bewerkſtelligt werden können. Ein umfang» | December 20 22-3—24 Pr bi, Ye April-Mal 
, — zu führen, durch das Paßgeſez vom 12. October mibd!. Dhollerah 41, fale Bengal 4, air Broach ö, reicheres Geſchäft würde zu Stande zu bringen fein,|21 9 —.—1 9 Dr 
18867 unwukſam gemacht worden ſei, iſt vom Ober: | nem fair Bomra gt, 8 fair Domra 644, fair Madras Dampferraum mehr disponibel und billiger und iffs⸗Nachrich 
ge ebase m 6, far da a 6%, kann Senptiam 98. die Ausftellungen von Weizen an unferer Bprſe rei = Schiſſs⸗Nerprüc et Bort 
umbinnen, 4. Sept. Nachdem die K. Direction — Upland nicht unter good or er- en Mit jedem Tage dieſer Woche befeftigten Laut erhaltener De iſt das biefige Bark⸗ 
der Oſtbahn vom Handelsminiſter mit der Ausführung Lieferung 8 Januar == ſich die Preife für Weizen und während man zuerſt nur ſchiff „Germanſg“, Capt. Kalft, gläcklich in Lowe toft 
der Vorarbeiten zu den projectirten Eihenbabnanlagen Petersburg, 5. Sepibr (Schluß⸗Courle.) für feine Weizen einen Preisaufſchlag von 1 angetommen. An Bord Alles wohl. 
TT le au. e 
P 8 ’ ona : ona Mittelgattungen gewährt. — Bei einem Um a 5. tbr- d: . 
und zwiſchen Eibing und Braunsberg beauftragt worden Pariſer Wechſe! 3 Monat 3473. 1864er Peünten : 0 Tonn es en dl ens, Sophie, Nose, Bauaſt. 


von ca. 1350 Tonnen Weizen bezahlte man: feiſch ror 
128/9, 13184. 884, 89 , bunt 128, 130# 87. 90 &. 
hellbunt 127/8, 13084. 91, 934 g, bochbunt glaſig 
129, 132 „ 96 , weiß 130, 1326. 968, 
971 &, exlrafein glaſig 

24. 97 


75 Gahde, ur a Güter, — Transport⸗ 
er „Eider“ von Kie 
sei egelt: Meyer (für Wiedemann), Eliſe, Gent, 
0 


J. 

Den 6. tbr. Wind: SSW. 
Geſegelt: Ede lasen, Wiken (SD.), Dünkirchen. 
Saat. — Johanſon, Oscar, Neuſtadt; Brammer, Blume, 
Bremen; Kruizenza, Adina Alberdina, Bremen; ſämmt⸗ 
lich mit Holz. 

Angekommen: Runge, Auftralia, Wittmund: 
Pablow, Perle, London; beide mit Kreide. — Strand, 
Emanuel, Carlstrona, Granititeine. — Benecke, Mortha, 
Kiel, Ballaſt. — Smith, Cendragt, Bremen, Betroleum. 

Geſegelt: Byas, Coneiliator, London; Brumm, 
Carl, St. Nazaire; de Boer, Elwine, Orims 9: ſaͤmmt⸗ 


it.) 1574. 1860er & 
Anl. (geftp } 080 Präm.⸗Anl. Eiſendaln ik 


roductenmart. Talg loco 47, ur Au t 47. 
440. Hanf doel 38 laut (9 2 Sen, im 

40. . Lein — 

zu können. Nach dem Aus pruche des Be on Sch eure We 


. 8 (Schluß 
mit den Vermeſſungsarbeiten au * 110 und 294 London in Gold 1074, Goldagſo 153, % Bonds de 1885 
r. 3 
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Strecke namentlich zwiſchen Darkehmen, 
togleih 5 Sept. Da die Witte des Zriebahn 584, Central Paci 
ie 8 u 5.710. | 
e 
Dohna ⸗Schlobitten, bereitwilligſt 3 5 
e, nl e eee b. e l De "Bam 


wor 
tung, baldisſt auch ein Krankenhaus für dieſe Kranken nach Liverpool (7. BulbeD 18. 


' 5 2 61, 62%, temb — 5 ). A 5 
Wonen g. I. Erplember, Igeln mar eine % n 
Depulatlon aus Markenwerder bier — — Börſen ⸗Depeſche war beim ap — en 2. 104, 108, 10988, 54, Antommend: 1 Schooner, 1 Jacht. 


Thorn, 5. Septbr. — Wahernend 0 Punkt. 
Rind: W. — Wetter: freundlich. 


Stromab: 
Suchla, Graf Plater, Siemiatyc, Danzig, 6 Tr., 550 
St. wid, 15.20 8 Eiſenbabnſchwellen. 

Reisfeld, Wahl, Rachow, do., 4 Tr, 680 St. w. Holz, 
8175 Eiſenbahnſchwellen. 


mit der K. Direction der Oſtbabn wegen des Baues Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 
P — kom veöten Ener alu bs eee 
eriren. Die Vorarbeiten zu der Bahnſtrecke ſind 7 
— die — — 76 dl. Ba 8 angefertigt] EN al 471 September 
orden und man hofft, daß die Bahn dei den Vorlagen u 8 z 
für den Ausbau von Gifenbahnen beridji ai 5% eg ioed Mr Toune von 008, feit und gefragt, 
rb. 3. 


ein glaſig u weiß 132 135 7 & 95-100 Br. 
wird. 5 120 Se 92 98 


— 

ö unt 128 1348 „92.97 86-98 . Meteorologiſche Beobachtungen 

Märfen-Depejhen der Danziger Zeitung. | „, 2 lige 6 —— J | TER 8 F. 1ebb., abmeaf. Neg. 
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Ferireligidfe Gemeinde. 
Sonntag, 7. Septbr., Vormittags 10 Uhr, 
Predigt Hr. Prediger Röckner. 
Hen Mittag 12 Uhr wurde meine — 
Auguſte geb. Thymian von einem 
kraͤftigen Knaben glücklich entbunden. 
Amalienfelbe, 5. September 1873. 
6597) Otto Haſſe. 
Das heute früh 4 Uhr erf. plötzl. Dahin⸗ 
ſcheiden, nach Empfang der heiligen 
Sakramente meiner lieben Frau Joſephine 
geb. Radtke in ihrem 31. Lebensſahre, zeige 
ich allen Freunden und Bekannten hiermit 
tiefbetrübt an. 
Johann Majewski Malau. 


Wein-Auction. 
Dienftag, den 9. September er., 


Vormittags 10 Uhr, ſollen auf dem 
Grundſtück Mottlauergaſſe No. 3 aus 


| Dampfſchifffahrt Danz 


Von Montag, den 8. September ab hören 
bisher in 
auf. 


Fitdrich-Wilheln-Schützahaus. 


Sonntag, den 7. September er., Nachmittags 4 Uhr, 


Großes 


Doppel⸗Concert Brise 


des „Sänugervereins“, unter der Leitung des Herrn Muſikdirector Frühling, 
und der Kapelle des Königl. 4. Infanterie⸗Regiments No. 5, unter der Leitung! 
des Herrn Muſikmeiſter Schmidt, beſtehend in großen Chören mit Orcheſter, 
- nn Chören a Capella, Triplequartetts, Tenorſoli u. Orcheſter ; 


Die Einnahme ift für das „Johannisſtift“ beſtimmt, und können WE 
wir nicht unterlaſſen, dieſes dankenswerthe Unternehmen der regen Theilnahme 


Auswahl 


[Angekommen 


Traumbilder 


dazu von 20 


den halben Stunden vom Johannisthore und Neufahrwaſſer abgegangen find, 


belſtoffe und Tiſchdecken empfiehlt in 


Auguſt Momber. 


eine große Sendung ſeltener Steregs kopen -A 
fremder Länder, reijend ſchöne 3 


ig⸗Neufahrwaſſer. 


die Fahrten derjenigen Dampfer, welche 
Alex Gibsone. 


ꝛc., transparente Säle und Mondſchein⸗ 


Landſchaften in vorzüglichſter Ausführung und offerirt ſolche ſehr billig (gute 
an) bie Glas⸗Photographien⸗Kunſtausſtellu g See Wann 


e des Publikums auf's Wärmſte zu empfeblen. 75 
en friſchen Champag | = Entree 5 Gr. Auch find Billets a 5 Ar in den Conditoxeien der Herren BE 
15 Saß . be a Porta u. Sebaſtiani und bei Herrn Streller im Schützen⸗ 
bauſe zu haben. 
ee an der Kaſſe. BE” Dafelbit iſt auch der Text ſämmtlicher Ges 
ſänge für 1 % zu haben. 
Sn Der Vorſtand des Johannisſtifts. 
H. W. Conwentz. H. v. Dühren. F. Emter. Harms. 
A. W. Jantzen. Dir. Dr. Lehmann, A. Momber. 
Hompeltien. v. Schmidt. M. Stumpf. 


einer Streitſach 


300 Flafı 
ner in gaugbaren beliebten 


arken 
gegen baar verſteigert werden, wozu 
eiulade. 5 
Nothwanger, Auctionator. 


Schiffs⸗Auction. 


und Quadrateiſen bis 13“. 


5 eine Partie Leder⸗, L 


6442 = 


4 
\ 


Ceiſenwalzwerk „Marienhütte“ 


.. Neufahrwaſſer 
A| Hält auf Lager und offerirt alle Dimenſionen Walzeiſen, Flacheiſen bis 21“ breit, Rund⸗ 
661 


Um vor Eintreffen der Herbiſer unge mit der Sommermaare zu räumen, pabe ſch 
f aſting⸗ und Sammetſtiefel 
für Damen und Kinder 


Freitag, den 19. September 1 N NEE, zum Ausverkauf geſtellt. 
a: 0. ente Abe, e au En RE ER el Riemer Sehuhwaaren · Depot 
er un nete verei I er in hieſi 15 2 8 2 
Börſe, 2 Königl. Öerichtäcom ele Her bſtſtoffe fin Herren und K na⸗ Lan Langenmarkt 
miſſion in Landsberg 1. Ditpr., in öffentlicher No. 17 


ben empfiehlt 
Auguſt Momber. 


Den Eingang der Neuheiten in Damen- 
> Kleiderſtoffen, Shawls u. |. w. für 
die Herbſt⸗ und Winter⸗Saiſon zeigt er⸗ 


Auction gegen baare Zahlung an den Meiſt⸗ 
bietenden das zur A. Ganswindt'ſchen Nach⸗ 
laßmaſſe gehörige 5 
Einbundertzwanzigſtel Part 
im Briag . Schiff „Elara“ von 
amgarten, 
geführt vom Capitain H. T. Rothbart, ver 


kaufen. 

Das Schiff iſt 1865 in Neu⸗Vorpommern 
von Eichenholz neu erbaut und auf 161 Nor⸗ 
mallaſten vermeſſen. Daſſelbe ladet circa 330 
Load Holz reſp. circa 17 Keel Steinkohlen, 


—  — 


€ 
U 
12 A 


W. 


Nach Liban 


uneft W. Stechern, 


ußerordentlichs Verſammlung 
Vereins der Gaſtwirthe 


Dienftag, den 9. September, Nachmittags 
4 Uhr im Löwenſchloß. . 

Tagesordnung: 1 
Bier⸗Bepot⸗Commiſſio 


„ Berichterſtattung der 
u, 2. Eiskeller. 


Der ſo wichtigen Vorlage wegen, werden 
die Mitglieder erſucht, recht zahlreich zu er⸗ 


Dampfer Dagmar, Capt. B Dt en, ſcheinen. i 


und befindet ſich auf einer Reiſe in der * 
N 17. c. ier. 
e geale erfolgt ſogleich. gebenſt an Auguſt Mom er 5 hr . erbittet 


Rob‘; Früchting. 
Königs det g, 3. September 1873. 
Ratten, Snaben e. ber e 


2jühr. Garantie. Auch empfehle Fliegenwaſ⸗ 
fer, Wanzentinkt, Inſettenpulv., ‘Mottenertr. 
J. Dreyling, K app Rammeri. 


Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufs ver⸗ 
fahrens, ſowie die Koſten der Uebertragung 
5 3 trägt Käufer. 


Otto Hundt. 


Auction. 


Nur noch kurze Zeit! 


täg 
(6606 


2 


Kaufmänniſcher Verein. 


5 Montag, den 8. September ex., präciſe 


en, Metallgeld. Um 

Banzen, sieh — recht zahlreichen Beſuch 
er 
Die Beſichtigung des qu. Etabliſſements 

Tiſchterg 31 | Rabet morgen nicht ſtatt. 


Der Vorſtand. ö 


hr, Vortrag über Papier: nud 


a Gäſte können eingeführt 


Der Vorſtand. 


Dienſtag, den 9. Sept., 
3 Uhr Nachmittags, 

werde ich Brodbänkengaſſe 1, parterre, 
die unverkauft gebliebenen echt Florentiner 
Marmor⸗Waaren, als: Baſen, Schaa⸗ 
len, Figuren, Kannen zc., an den 
Meistbietenden verſteigern wozu einlade. 
Beſichtigung von heute ab. 


Collet, Auctionater. 


empfiehlt 


ulius Konicki 


14. Gr. Wollwebergaſſe 14. 
orf 
I, 
aus der Schuite empfieblt 5 
Th. Barnick, 


x N, 2 


Künigliche Oſtbahn. 


Vom 6. September cr. ab bis auf Weiteres treten folgende Abänderungen bes 
Fahrplans vom 15. Auguſt cr. in Kraft. 
Es werden abgelaſſen: 


a) auf der Linie Berlin⸗Conitz⸗Eydtkuhnen: 
die Courierzüge I. und VII. von Pr. Stargardt bis Eydtkuhnen reſp. 
Königsberg und 
die Cour erzüge II. und VIII. pon Conitz bis Berlin 25 Minuten 
ſpäter; der Perſonenzug IV. aus Dirſchau 8 Minuten und aus Pr. Star⸗ 
97 2 18 Minuten früher; der Perſonenzug VI. aus Cüſtrin und Golzow 
1 Minuten früher; der Güterzug XI. aus Altfelde 18 Minuten früher; 
aus Grunau 10 Minuten von Wehiau bis . 25 Minuten ſpäter; 
der Güterzug XII. aus Marienburg 16 Minuten, aus Simonsborf 
22 Minuten früher; 


b) auf der Linie Schneidemühl⸗Thorn⸗ 
Inſterburg: 


der Courierzug I. aus Oſterode 4 Minuten ſpäter, aus Allenſtein 9 Mi⸗ 
nuten und von Rothfließ bis Inſterburg 15 Minuten ſpater: 

der Courierzug II. aus Allenſtein 4 Minuten, aus Osterode 12 Minu. 
ten, von Dt. Eylau bis Bromberg 16 Minuten, von Bromberg bis Schneide⸗ 


* 


Aetien-Walzer 
für Pianoforte von Auſelm Luda 
reis 15 Gr 


Vorräthig bei 
Kohlke, 
6589) Muſilhandlung, 74. Langgaſſe. 


von 


6588) £ 
ine große Auswahl der be: 
liebteſten Blattpflanzen zu 

Blumentiſchen empfiehlt die 

Handelsgärtnerei von 


J. L. Schaefer, 


Sandgrube No. 21. 


Langgaſſe No. 1 


find wegen Fortzugs, folgende Sachen | ; 
zu verkaufen: ein anter Flügel, ein 
chöwes mahag. Buffet, eine mahag. 
Schlafkomode, ein Küchenſpind. Bauk 


6532) 


geſtellten Forderungen 
vollſte und gediegenſte 


Hochachtungs voll 5 


2 mühl 14 Minuten ſpäter; 8 in Kindertifi Feniter: 15 
Julius Sonnenbur der Perſonenzug II. von Thorn bis Oſterode 16 Minuten fpäter; und Fritz . Lampen, Wasch 
5 der Güterzug XIII. von Bromberg bis Thorn 14 Minuten ſpäter; gerda and LWctofcbafes⸗ Gegenstände. 5 


Tapezier und Decoratenr, 
orſtädt. Graben 22. 


Engl. Portland⸗Cement, 
Marke Trechmann, Nobis ze., ofieritt| 5 
zilligſt vom Lager reip. ſchwimmend 


Herrm. Berndts. 


Gomtoir: Saftable 3 und &_ 18 


22. 


Gereinigte Bettfedern 
in 12 Sorten, und Daunen aus Böh⸗ 
men und Ungarn zu feſten billigſten 


c) auf der Linie Cüſtein⸗Frankfurt: 


der Perſonenzug VI. um Minuten ſpäter; 
d) auf der Strecke Dirſchau⸗Danzig⸗Neu⸗ 
fahrwaſſer: 


der Perſonenzug I. von Dirſchau bis Neufahrwaſſer 16 Minuten ſpäter; 


6392) 


iſen. ben nach auswärts VII. l . - ter K 
france. Ginfepüttungen zam fofor: !!. NIE von Diihen 66 aa 3 Minuten rer. | Gin anfänziger secbeigstheier RUE 
tigen Schütten der Betten liegen ſtets BE D 5 a 0 Fe r 
bereit. e Königliche Direction der Oſtbahn. lan, bieraber Wonhraße No. 3| 

—.— eee — ne — dei Frau Franz. 2 (659 

e N 2 BER ar gin, größeres Cigarren Ge⸗ 
ſchäft wird ein : 

tücht. Commis geſucht. 


Adrefien werden unter 6563 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


en Empfang meiner Nou⸗ 
veautés für die Herbſt⸗ 
und Winter Saiſon in 


Bei gutem Salair 
ſuche noch mehrere brauchbare Materialiſten 
für bier und außerhalb. Andere wollen fd 


nicht bemühen. 
Webel Seiignegeie 16 


Cl 


Concert und Vorſtellung der Ge⸗ 
ſellſchaft 
nur noch 7 Vorſtellungen in jeder Woche. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 Ser 4 


6587) 


See ner b. Attienbrauerei Kl. Hammer.“ 


Actien⸗Walzer von A. Luda. 
Anfang 4 Uhr. Entree 24 Gr. 
6533) W. 


a 


6569 

Selonke’s Theater. 
September. 

Gaſiſpiel der italien. Gymnaſtiker⸗ 


Ein Lehrling findet Engagement bei PP 
6603) L. J. Goldberg, Langgaſſe 24. | tompromittirt 


95 ben dem Bild. E 
0 e d. E tbet 
Seiiar. Poſſenſpiel x heirathet feine 


fidele Schufter 
geführt von en Gumnaſtiker⸗Geſellſchaſt. 


Haase's 


oncert-Halle 
3. Damm 2. 


Henneberg. Unwiderruflich 


Walhalla, 


3. Damm 8. a 


Grand soireemusioale 


der berühmten Damenkapelle Schloſſer. * 


F. Buchardt. 


Sonntag, den 7. Sept. 


Concert. 


Zum 1. Male: 


Seebad Zoppet. 


Sonntag, den 7. Sept.: 
etztes 


Concert 


vor dem Kurhauſe. 
Anfang 44 Uhr. Ende gegen 9 Uhr. 


Abends: 
Sartenbelenchtung. | 


H. Buchholz. 


Sonntag, den 7. 


Geſellſchaft. 
Ein leichtfinniges Inſerat. 
Zum eln Fee (neu): Er 
au. Luſtſpiel. 
Traum eines Patrioten. 50 iel 


cariſche Spiele — Die drei l 
6 — Die ſeche 2 — 
komiſche Pantomime, aus⸗ 
efis 


— den 8. Sept., 


Schulz. 


Ein Stall mit ge⸗ 
I zäumiger Remiſe u. 
Sutter Gaal rer 
en Kuticher Logis, 
Canaliſation und Waſſerleitung, iſt zu | # 
vermiethen. Derſerhe eignet ſich auch 
zu einer trockenen Waaren-⸗Niederlage. 
Näheres Neug arten No. 7 oder Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 12 im Comtoir. 


Hintz’s Concert -Salon, 
Breitgaſſe No. 42. f 
Heute und die folgenden Abende Concert? 
und Damengeſangs⸗Vorträge von einer be | 
liebten Damenkapelle, wozu freundlichſt ein⸗ 
6607 J. Hintz. 


* 


außerordentlich reicher Aus⸗ 
wahl beehre ich mich hiermit an⸗ 


en. 
zuzeigen. II. II. Herrmann. 


für Herrn 


Jeden Sonnabend 


J 5 es 
a Walch = 8 


RMedaction, Drud und Verlag von 


franco Expedition für die Far 
i und 

berei, Drucken iD hemifche 

erlin 


durch 
Adalbert Karau, 
Danzig, Langgaſſe 35. 


A. M. Kafemann in Danzig. 


